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IrsSeinung - welse : Vmal wSchentltch. Anzeigenpreis : Ym Oberamis-
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Donnerrtag , - eir 6̂. April
«ezuglpre «» : In L«I Stadt mit Trägerlohn Mi . r .Lb viertetgihruq , Past-
r » ug«prei « für Len Ort «- und NalbbarortLnerkehr Mk. I .LV, im Fernverkehr
Mr. 1.36. Bestellgeld in Württemberg so Pfg., in Bayern und Reich 4L Pfg,

Amtliche Vekanntm «eh«ngen.
K. Verpcherungsaml Calw.

Bekanntmachung,
betreffend

die Wahl der Versicherungsvertreter als Beisitzer des Bcr-
sicherungsamts.

Bis zum Ablauf der festgesetzten Frist ist sowohl für die
Wahl der Arbeitgebervertreter wie für die Wahl der Versicher¬
tenvertreter je nur ein Wahlvorschlag eingereicht worden, so
daß gemäß Nr . 13 der Wahlordnung vom 20. September 1913
(M A Bl . S . 825 ) bei beiden Gruppen eine Wahl nicht statt¬
findet.

Als gewählt gelten die in den Vorschlagslisten gültig ver¬
zeichnten Personen in der erforderlichen Zahl in der Reihen¬
folge des Vorschlags und zwar

I. Arbeitgebervertreter:
1. Blank  Johannes , Fabrikant in Calw;
2. Deker  Wilhelm , z. oberen Bad in Liebenzell:
3. Dingler  Wilhelm , Oekonom in Calw;
4. Kopp  Gottlieb , Gutspächter in Hof Lützenhardt;
5. Wagner  Konrad , Fabrikdirektor in Calw;
6. Groß  Adolf , Fabrikant in Calw.

II. Versichertenvertreter:
1. Müller  Gottlob , Kammacher in Calw;
2. Kirchherr  Jakob , Zimmermann in Stammheim;
3. Meister  Gustav , Aufseher in Calw;
4. Labadi  6 Adolf , Ausrüster in Calw;
5. Strinz  Ernst , Holzhauerobmann in Stammheim;
6. Wetze ! Ernst , Zigarrenmacher in Calw.

Die Mahlzeit dauert vier Jahre vom 1. Juli 1914 bis
30. Juni 1918.

Den 15. April 1914.
Amtmann Rippmann.

Zum Wechsel im wSrtt. Finanzministerium.
Finanzminister v. Gehler ist, wie wir gestern mitteilten,

aus Gesundheitsrücksichten vom Amte zurückgetreten. Der
König hat den bisherigen Ministerialdirektor im Finanz¬
ministerium, Dr . v. Pistorius , zum Nachfolger ernannt.

Der Rücktritt des schon nach seiner Villa in Berchtesgaden
abgsreisten Finanzministers ist eine große Ueberraschung.
obgleich seit längerer Zeit , insbesondere aber seit dem Tode
seiner Gattin , davon die Rede war , daß Herr v. Gehler sich
mit Rücktrittsabsichten trage . In wieweit auch sachliche Mo¬

mente seinen Entschluß zur Reife brachten, entzieht sich der
Nachprüfung . Tatsache ist ja , daß eine Mehrheit der Ersten
Kammer die kleine Gemeindesteuerreform abgelehnt hat und
daß in weiten politischen KreisenUnzufrieden-
heit  entstanden ist, weil die Denkschrift des Finanzministers
zur allgemeinen Steuerreform , wie es dort selbst heißt , keine
großen Erfolge erwarten läßt . — Herr von Gehler steht in
seinem' 64. Lebensjahr . Er ist selbst der Sohn eines württem-
bergischen Ministers und kam am 8. April 1908 aus der Stel¬
lung eines Hofkammerpräsidenten heraus als Nachfolger Dr.
v. Zcyers an die Spitze des Finanzministeriums . Er verfügte
über eine gewaltige Arbeitskraft und über reiche Erfahrungen,
die er sich auch während feiner Laufbahn einige Jahre hin¬
durch zuerst an der Spitze der Stuttgarter Lebensversicherungs¬
bank, dann wieder im Ministerium des Innern , weiterhin als
Direktor des Medizinalkollegiums und schließlich als Leiter
der Hofkammer erworben hatte . Tatsächlich ist aber seine Ge¬
sundheit heute erschüttert und er fühlt sich, wie es heißt , den
großen Aufgaben , die der Finanzverwaltung neu erstanden
sind, nicht mehr hinreichend körperlich gewachsen. Das Ab¬
schiedsgesuch wurde schon vor mehreren Wochen eingereicht.
Große Verdienste hat sich der scheidende Finanzminister durch
seine Mitarbeit an der Renichsfinanzreform im Bundesrate
erworben. Rein württembergische Ergebnisse seiner ministe¬
riellen Tätigkeit waren die Gehaltsreform , die beiden 1910
und 1914 erschienenen Denkschriften über die Weiterbildung
der direkten Steuern in Württemberg , sowie die Vorbereitun¬
gen eines Etatsgesetzes und des Gesetzes für die Schaffung
eines Rechnungshofes , schließlich die von ihm durchgeführte
Bereitstellung des Eisenbahn - und Forstreservefonds.

Der neue Finanzminister D r. v. Pistorius  ist am 12.
November 1861 in Tübingen geboren und von Beruf Kamera¬
list, also seit dem Finanzminister v. Rieke wieder der erste
Finanzminister , der seine ganze Laufbahn im Finanz¬
departement zurückgelegt hat . Nachdem er als Finanzamtmann
in Mergentheim tätig gewesen war , kam er ans Stcuerkolle-
gium nach Stuttgart und von da ins Finanzministerium , wo
er jetzt fast zwanzig Jahre hindurch tätig war , zuerst als
Assessor, dann als Vortragender Rat , und seit dem Rücktritt des
Staatsrats v. Buhl am 1. Januar 1911 als Ministerial¬
direktor. Er hatte hervorragenden Anteil an der Einführung
der Einkommensteuer im Jahre 1903. Literarisch ist er durch
die Herausgabe eines Kommentars zu diesem Steuergesetz
hcrvorgetreten und hat außerdem eine Reihe von Aufsätzen aus
seinem Fach veröffentlicht. Er gilt als Mann von großer Tat¬

kraft, starker Einsicht und bedeutender Redegabe . Im partei¬
politischen Sinne ist er nie tätig gewesen.

In allen bis jetzt erschienenen Urteilen der Stuttgarter
Presse kommt die Ueberraschung über den plötzlichen Rücktritt
des Finanzministers v. Geßler , zugleich aber auch die Genug¬
tuung über die Auswahl seines Nachfolgers zum Ausdruck.
Alle Blätter bringen dem neuen Finanzminister volles Vertrauen
entgegen u. sind einig darin , daß er der gegebene Anwärter
auf den Posten sei, für den er alle Vorbedingungen mitbringe.
Außerdem wird verschiedentlich darauf hingewiesen , die Per¬
sönlichkeit des neuen Finanzministers sei ein Beweis dafür,
daß die Leitung des Ministeriums sich im wesentlichen in
denselben Bahnen wie bisher bewegen werde.

Wie verlautet , hat es auch nicht an Versuchen gefehlt,
v. Geßler zum Verbleiben zu bewegen. Sie sind alle an
seinem Hinweis auf seine erschütterte Gesundheit gescheitert.
Gestern vormittag erfolgte die Vereidigung des neuen Finanz¬
ministers , der der König anwohnte . — v. Geßler hat sich vor¬
gestern abend von seinen Beamten verabschiedet.

*

Uebrigens haben wir nun mit dem in den Ruhestand
getretenen Staatsminister v. Geßler , wie die Cannstatter Zei¬
tung in einer interessanten Zusammenstellung ausführt , 7
württembergische Staatsminister  a . D ., also
einen mehr wie aktive Minister . Von diesen 7 ist einer a(D
Kabinettschef in den Dienst des Königs getreten, nämlich
Frhr . v. Soden , geboren am 5. Februar 1846 zu Ludwigs¬
burg, von 1900—1906 Minister des Aeußeren . Auf seinem
Schloß Schottenstein bei Staffelstein in Oberfranken lebt Frei¬
herr Schott v. Schottenstein geboren am 2. November 1836 in
Ulm und Ehrenbürger daselbst, der von 1892—1901 Kriegs¬
minister und von 1900—1901 zugleich Ministerpräsident war.
Von den übrigen war Dr . v. Breitling , (geboren 4. Januar
1835 in Gaildorf ) von 1896—1906 Minister der Justiz und
von 1901—1906 Ministerpräsident ; v. Schnürlen (geboren 6.
Mai 1843 in Tübingen ) war 1901—1906 Kriegsminister , v.
Zeyer , (geboren am 19. September in Eßlingen ) von 1898
bis 1908 Finanzminister , und v. Pischek, (geboren 15. Ja¬
nuar 1843 in Frankfurt a. M .) von 1893—1912 Minister des
Innern . Dem Lebensalter nach ist Ministerpräsident a. D. Dr.
v. Breitling , der sein volles Gehalt als Pension bezieht, der
Senior der württembergischen aktiven und außer Dienst befind¬
lichen Minister , während Minister v. Pischek die längste, näm¬
lich eine 19jährige , Ministerlaufbahn aufweist.

Der Tag von Düppel.
(Schluß .)

Das alles nimmt nur Sekunden in Anspruch,
geht schneller fast , als sichs niederschreiben läßt.
Pionier Klinke,  ein mit Spreewasscr getauf¬
ter Berliner Junge , ist mit seinem Pulversack
der erste an der Palisadenwand der Schanze 2.
Aber beim eiligen Laufen hat er die Zünd¬
schnur verloren . Kurz entschlossen ruft er seinem Haupt-
mann noch zu : „Sorgen Sie für meine Familie !" und
bringt dann mit einem einfachen Streichholz die 30
Pfund Sprengpulver zur Entzündung . Eine fürch -
terliche Explosionfolgt,  gräßlich zerrissen und
verbrannt liegt der wackere Pionier am Boden , auch die
Nächststehenden wirfts nieder , aber die Palisadenwand
ist verschwunden , eine breite Bresche gebrochen , und
durch sie stürmt siegestrunken die unmittelbar folgende
Sturmkolonne . Eine besondere Ehrentafel am Krieger¬
denkmal des 3. Pionierbataillons in Spandau erinnert
noch heute an Klinkes brave , aufopfernde Tat . Inner¬
halb der Schanzen kommt 's nun zu kurzem , aber er¬
bittertem Handgemenge . Gewehrschüsse , Revolver-
geknall , Wutgeheul , Kampsgeschrei , Geklirr sich kreuzen¬
der Bajonette , Eeknirsch auf Menschenschädel nieder¬
schmetternder Kolbenschläge , Jammern , Todesächzen.
Lange können die Dänen der von Minute zu Minute
wachsenden Zahl der Gegner nicht Widerstand leisten.
Ein Teil wird niedergemacht , ein Teil ergreift die
Flucht , ein Teil gibt sich gefangen . Zuerst — kaum 5
Minuten nach 10 Uhr ! — war Schanze 6 genommen,

und weitere 5 Minuten später wehten die preußischen
Fahnen von sämtlichen 6 angegriffenen Schanzen.

Nach Eroberung der Schanzen 1—6 riß es die
Preußen unaufhaltsam weiter . Sie gingen der Führung
durch , aber — nach vorwärts , und stürmten nun die
Verbindungsgräben und die noch nicht völlig ausge¬
bauten Lünetten . Um keine Lücke in die Schlachtlinie
einreißen zu lassen und einen gefährlichen Rückschlag
zu verhüten , zog General v . Manstein schleunigst die
Reservebrigaden Canstein und Raven heran . Sie kamen
gerade im rechten Augenblick , denn soeben war der dä¬
nische Generalmajor du Plat  mit zwei frischen Bri¬
gaden auf dem Gesechtsseld erschienen . Durfte er auch
kaum noch hoffen , das Schicksal des Tages zu wenden,
so konnte er doch darauf rechnen , durch seinen Angriff
der durch das rasche Vordringen der Preußen auf dem
linken dänischen Flügel bereits nahezu abgeschnittenen
Besatzung der Schanzen 7— 10 einen geordneten Rückzug
nach dem Brückenköpfe zu ermöglichen . Die vorder¬
sten Abteilungen wurden zunächst auch
zurückgedrängt,  aber bald brach sich der dänische
Angriff , und als Generalmajor v. Canstein mit seinen
frischen Bataillonen die dänische Brigade auch noch in
der rechten Flanke anfiel , war ihre völlige Niederlage
entschieden . Bei diesem Kampfe trat endlich auch der
Panzer „Rolf Krake " in Tätigkeit . Wohl gaben die
kolossalen Geschütze einen unheimlich dröhnenden Grund-
baß ab zu dem betäubenden Schlachtenlärm , aber ihre
Zuckerhüto taten nur wenig Schaden , da sie schlecht ge¬
zielt waren.

Inzwischen hatte sich Generalmajor v. Raven,
überzeugt , daß die Brigade Canstein allein mit den
Truppen du Plats fertig werden würde , aus eigenem
Antriebe nach links gewandt , um die Dänen in den
Schanzen 7—9 von der Seite her aufzurollen . Der von
seinen Truppen schneidig durchgesührte Sturm auf die
Schanzen 7— 10 (Schanze 10 ergab sich kampflos , als auch
noch von vorn Brigade Schmid gegen sie anlief ) ist
vielleicht die schönste Waffentat des an Aufregungen
überreichen Tages , denn hier mußten die Preußen in
Helm und Tornister gegen fast noch unerschütterte Be¬
festigungen anstürmen , ohne rechte artilleristische Bor¬
bereitung und ohne Unterstützung durch Pioniere . Trotz¬
dem gelang der Sturm . Freilich gab 's schwere Verluste.
General v . Raven  wurde durch einen von Alsen her-
übersausenden Granatsplitter tödlich getroffen,
während aus dänischer Seite fast gleichzeitig General
du Plat  in dem Kampfgetümmel um die Lünetten
den Schlachtentod  fand . Um >41 Uhr waren
sämtliche Schanzen in den Händen der Preußen.

Deren Feldbatterien jagten nun durch die Lücken
zwischen den genommenen Schanzen , protzten jenseits ab
und kämpften mit 71 Feuerschlünden die annähernd
gleich starke dänische Artillerie nieder , die bei Sonder¬
burg aufgefahren war . Dadurch wurde es den preußi¬
schen Schützenschwärmen möglich , sich immer näher an den
Brückenkopf heranzuarbeiten . Da gaben die Dänen ihren
Widerstand auf und das schwerste Tagewerk des Krieges
war zu erfolgreichem Ende geführt.



Stadt, Bezirkr»ird Nachbarschaft.
Calw , den 16. April 1914.

Freiwillig den Tod gesucht.
Ein gestern nachmittag mit dem Zug von Nagold

1 Uhr 40 hier angekommener Sergeant des Bezirks¬
kommandos Leonberg , namens Schwalenstedter , warf
sich unter diesen , wurde überfahren und sofort getötet.

Der Sergeant kam vom Militärgenesungsheim Na¬
gold , das er vor kurzem zur Erholung aufsuchen matzte,
sollte gestern aber in Ludwigsburg ins Lazarett aus¬
genommen werden . Bei der Fahrt dorthin muhte er
hier den Zug wechseln . Gemeinschaftlich mit seinem
Begleiter , einem Sanitätsvizefeldwebel aus Waldeck,
erwartete er auf dem Bahnsteig die Abfahrt des Pforz-
heimer Zuges , um , wenn dieser weggefahren wäre , in
den Stuttgarter Zug einzusteigen . In einem unbeob¬
achteten Augenblick warf sich der Sergeant unter den
zweitletzten Wagen des abfahrenden Pforzheimer Zuges,
dessen Hintere Rüder ihm über die Brust gingen , was
seinen sofortigen Tod herbeiführte . Der Vorgang spielte
sich so rasch ab , dah des Sergeanten Begleiter sowohl,
als auch die in der Nähe befindlichen Zugsbeamten,
ihn an seinem Tun nicht mehr hindern konnten . Die
Arme sind völlig verdreht und zerquetscht . Der 25
Jahre alte Unglückliche zeigt auch im Tode noch im
Antlitz Spuren von Nervosität , von Leiden , welche wohl
die Ursache zu seinem unseligen Entschluh geweseü sein
dürften . Er stammt aus dem Fürstentum Waldeck;
von den Eltern lebt noch die Mutter . Durch den zu¬
ständigen Bahnhofbeamten wurde das Bezirkskommando
Leonberg alsbald von dem Unglück verständigt , ebenso
der hiesige Bahnarzt , Sanitätsrat Dr . Zahn,  der
sofort an der Unfallstelle erschien . Die Leiche ist im
Eepäckraum der Eüterstelle aufgebahrt worden und
wurde am Abend ins Totenhäuschen auf dem Kirchhof
gebracht . Heute wird ein Unteroffizier des Vezirkstom-
mandos Leonberg hierherkommen , um die Ueberführung
des Toten nach seiner Heimat in die Wege zu leiten.

Kaninchenzüchter Verein Calw und Umgebung.
Ueber die Osterfeiertage veranstaltete der Kaninchenzüch¬

ter Verein Calw und Umgebung in der hiesigen Turnhalle
seine 5. Lokalausstellung mit Prämiierung und Preisschießen,
um einerseits seinen Mitgliedern Gelegenheit zu einem Wett¬
bewerb zu geben und um andererseits neue Interessenten für
seine Bestrebungen zu gewinnen . Die zahlreiche Beschickung
und das teilweise vorzügliche Material zeigten, daß diese vom
besten Erfolg begleitet sind. Verschiedene, auch schon aus
früheren Ausstellungen bekannte Züchter, hatten tatsächlich
Hervorragendes geleistet, was dementsprechend auch durch
den Preisrichter , der peinlich seines Amtes gewaltet hatte,
bewertet worden war . Am zahlreichsten und mit besten Tieren
beschickt war die Klasse 1, „belgische Riesen ", die
ihres schweren Gewichtes wegen jedenfalls auch für die Fleisch¬
erzeugung die rentabelste Raffe ist. Die Ausstellung zeigte
diesmal auch eine große Anzahl Farbenkaninchen,
zum Teil recht schöne Exemplare . Die Tiere waren in luf¬
tigen Käfigen untergebracht ; die praktische, geschmackvolle An¬
ordnung der Ausstellung lag in den Händen des Herrn Ser¬
geanten Koch . Herr Georg Kolb  jun . stellte viele schöne
Pelzwaren aus , welche schon mit goldenen und silbernen
Medaillen prämiiert worden sind, Vorstand Neuffer  ein
Paar Herrenstiefel aus Kaninchenleder . Die Ausstellung wur¬
de am Ostersonntag vormittags 11 Uhr in Anwesenheit der
Herren Offiziere des Königl . Bezirkskommandos , sowie des
Kaninchen- und Geflügelzüchtervereins Liebenzell und der
Mitglieder des hiesigen Vereins , durch Herrn Landtagsab¬
geordneten Staudenmeyer  eröffnet . In freundlichen
Worten hob dieser die Bedeutung der Kaninchenzucht für die
Volksernährung hervor und wies darauf hin , wie sehr die
Kaninchenzucht in den letzten Jahren in die Höhe gekommen
sei. Der Redner wünschte dem Verein ein ferneres Blühen

Das Iischermädchen.
29) Novelle von Björnstjerne Björnson.

Der zweite Akt kam, und mit ihm der König , ja, das
war der König , hier bekam sie auch einen König zu sehen!
Sie hörte nicht, was er sagte, sie sah nicht, mit wem er
sprach, sie sah nur des Königs Kleider , des Königs Beneh¬
men, des Königs Mienen ; sie erwachte erst wieder , als der
junge Mann eintrat , und nun zogen sie alle von dannen , um
die Braut zu holen. — Wieder mußte sie warten.

Im Zwischenakte lehnte sich die alte Dame zu ihr hin¬
über . Finden Sie nicht auch, daß sie ausgezeichnet spielen?
sagte sie. Petra sah sie erstaunt an : Spielen ? Was soll
das heißen ? — Sie bemerkte es nicht, daß alle ringsumher
sie ansahen , daß die alte Frau beaüftragt war , sie auszu¬
fragen ; sie hörte nicht, daß die Umhersitzenden über sie lach¬
ten . — Aber sie sprechen doch nicht wie wir ? fragte sie, als
sie keine Antwort erhielt . — Es sind ja Dänen ! antwortete
die alte Dame und sing nun auch an zu lachen. Ta begriff
sie, daß die gute Frau über ihre vielen Fragen lachte, und
nun schwieg sie; unverwandt starrte sie den Vorhang an.

Als er wieder aufging , hatte sie die große Freude , einen
Erzbischof zu erblicken. Es erging ihr wieder wie vorhin ; sie
vertiefte sich so in seinen Anblick, daß sie kein Wort von dem
hörte, was er sagte. Da aber ertönte Musik, ach, so leise, so
aus weiter Ferne , aber sie kam näher ; es war Frauengesang
und Spiel von Flöten und Geigen und von einem Instru¬
ment, das keine Gitarre war und dennoch wie viel Gitarren

und Gedeihen . Hierauf dankte Vorstand Neuffer  im
Namen des Vereins alle Anwesenden , besonders Herrn Stau¬
denmeyer für seine freundlichen Worte und den Herren Offi¬
zieren.

. Die Preisverteilung hatte folgendes Ergebnis:
Für beste Gesamtleistung erhielt die Medaille der Süd¬

deutschen Tierbörse : Aichele und Koch. — In Kl . l:
belgische Riesen 3) Rammler : erhielten 1. Pr . Franz
Bachner ; 2. Pr . Aichele und Koch (2mal ) , Wilhelm Hill;
3. Pr . Paul Einsele ; lob. Anerk. Karl Rägle , Georg Schramm,
Jakob Ohngemach. d ) Häsinnen:  Ehrenpr . Georg Voll¬
mer; 1. Pr . Wilhelm Neuffer ; 2. Pr . Eichele und Koch, Wil¬
helm Hilt ; 3. Pr . Jakob Ohngemach, Aichele und Koch; lob.
Anerk. Aichele und Koch, Franz Bachner , Georg Pfeiffer , Jo¬
hann Giakomino , Wilhelm Hilt . c ) Jungtiere:  3 . Pr.
Johann Schroth -Calw , Jakob Schroth -Alzenberg. ct) Weiße
Riesen 3) Rammler : Ehrenpr . Bartholomäus Weihing.
d) Häsinnen : Ehrenpr . Bartholomäus Weihing . — Kl . III:
Französische Widder 3) Rammler : 2. Pr . Aichele
und Koch, d ) Häsinnen : 2. Pr . Aichele und Koch, desgl . lob.
Aneck. — Klaffe IV: BlaueWieneru)  Rammler : lob.
Anerk. Hermann Giebenrath . d Häsinnen : 2. Pr . Bartholo¬
mäus Weihing ; lob Anerk. Hermann Giebenrath . — Kl. V:
Japaner  3 ) Rammler : lob. Anerk. Aichele und Koch,
d) Häsinnen : 1. Pr . Aichele und Koch, desgl . lob Anerk. —
Kl . VI : G r a u S i l b e r u) Rammler : Ehrenpr . Jakob
Schwenk; 1. Pc . Jakob . Ohngemach; lob. Anerk. Wilhelm
Neuffer . k ) Häsinnen : 1. Pr . Georg Walz -Seitzental , Jakob
Ohngemach; 2. Pr . Wilhelm Neuffer ; 3. Pr . Karl Grießler,
Jakob Schwenk. — Kl . VII : G e l b S i l b er 3) Rammler:
Ehrenpr . Wilhelm Neuffer . d ) Häsinnen : Ehrenpr . Wilhelm
Neuffer . — Kl. VIII : Braun Silber 3) Rammler:
Ehrenpr . Georg Vollmer ; 2. Pr . Hermann Giebenrath . b ) Hä¬
sinnen : 3. Pr . Hermann Giebenrath , desgl . lob. Anerk. —
Kl. IX : Mac and tan Rammler : 3. Pr . Otto Gulde . —
Kl. X Havanna 3) Rammler : Ehrenpr . Johann Giako¬
mino : 1. Pr . Wilhelm Hilt (2 mal ) ; 2. Pr . Georg Schramm;
3. Pr . derselbe; lob. Anerk. Jakob Schwenk, Georg Schramm,
Wilhelm Hilt . d ) Häsinnen : 1. Pr . Georg Schramm ; 2. Pr.
Bartholomäus Weihing , Johann Giakomino ; 3. Pr . Jakob
Schwenk, Georg Schramm ; lob. Anerk. Johann Giakomino,
Wilhelm Hilt . — Kl. XIEnglischeScheckenu)  Ramm¬
ler : Ehrenpr . Julius Räth -Weilderstadt . b ) Häsinnen : 3. Pr.
Paul Einsele (2 mal ) , Julius Räth -Weilderstadt . — Kl . XII
Holländern)  Rammler : 1. Pr . Wilhelm Neuffer . b ) Hä¬
sinnen : 2. Pr . Julius Räth -Weilderstadt . — Kl. XIII Rus¬
sen 3) Rammler : Ehrenpr . Aichele und Koch; 2. Pr . Wil¬
helm Neuffer ; 3. Pr . Julius Räth -Weilderstadt . — Kl. IVX
Hermelin 3) Rammler : 2. Pr . Paul Einsele ; 3. Pr.
Aichele und Koch, d ) Häsinnen : Ehrenpr . Franz Bachner . —
Für Pelzwaren  Ehrenpr . Georg Kolb jun . ; für ein
Paar Herren st iefel  2 . Pr . Wilh . Neuffer.

Der Kaninchenzüchter Verein kann sich zu diesem neuen
Erfolg beglückwünschenund es wäre ihm zu wünschen, daß
auch das finanzielle Ergebnis der Ausstellung ein befriedigen¬
des wird.

Vom Bezirkskommando. Der letzte Unterricht für 1914
der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes findet am 18. April
1914 im Gasthaus zum „Scharfen Eck" in Calw statt.

Altensteig . 15. April . Der 3X> Jahre alte Knabe des
Rosenwirts Lutz fiel beim elterlichen Haus in den Na-
gold -Mühlkanal , ohne datz dieser Vorgang von jemand
beobachtet wurde . Bei der Traube sahen mehrere Per¬
sonen einen Körper den Kanal entlang schwimmen.
Rasch sprang der 10jährige Sohn der Frau Hirschwirt
Schleeh in den Kanal und brachte das Kind , das schon
bewußtlos war , aufs Trockene . Die Wiederbelebungs¬
versuche waren erfolgreich , so daß das Kind den Eltern
wieder lebendig zurückgebracht werden konnte . — Eine
in der „Linde " abgehaltene Versammlung von Fuhr-

klang, aber weicher, voller, mit schminkenden Tönen , die ge¬
samte Harmonie schwoll in langen Tonwellen heran — und
als alles mit wogenden Farben erfüllt war , kam der Zug,
Soldaten mit Hellebarden , Chorknaben mit Weihrauchge¬
fäßen , Mönche mit Lichtern, und der König mit der Krone,
und an seiner Seite der Bräutigam , ganz in Weiß gekleidet
— dann wieder die weißen Jungfrauen , die vor der Braut
Herzogen und Rosen streuten, und Musik der Braut voran , die
aber war in weiße Seide gekleidet und hatte einen roten
Kranz im Haar ; an ihrer Seite ging eine hohe Frauengestalt
in einer mit goldnen Kronen durchwirkten Purpurschleppe
und mit einer kleinen, strahlenden Krone in den Haaren.
Das mußte die Königin sein ! Die ganze Kirche war erfüllt
von ihrem Gesang und von all der Farbenpracht , und alles,
was jetzt geschah, von dem Augenblick an, wo die Braut von
dem Bräutigam an den Brautschemel geführt wurde, wo sie
niederknieten, während das ganze Gefolge rings um sie her
kniete, und bis der Erzbischof im Aufzuge mit seinen Chor¬
brüdern erschien — das waren alles nur neue Verschlingun¬
gen in der farbenreichen Harmoniekette.

Aber als nun die Trauung vor sich gehn sollte, erhob der
Erzbischof seinen Stab und tat Einspruch ; ihre Trauung war
wider die heiligen Vorschriften, sie konnten sich nie im Leben
bekommen — 0, himmlischer Vater , erbarme dich! Die Braut
fiel in Ohnmacht, und auch Petra sank mit einem durch¬
dringenden Schrei zurück, denn sie hatte sich erhoben. Wasser!
Wasser! rief man rings um sie herum. — Nein , erwiderte
die alte Frau ; sie ist nicht ohnmächtig, das ist nicht nötig ! —

werksbefitzern beschloß, Schritte zu unternehmen , damit
die neuen Vorschriften über die R a d re i sbr e i t e der
Lastfuhrwerke wieder aufgehoben werden , da diese ohne
große wirtschaftliche Schädigungen der Beteiligten nicht
durchzuführen seien . Der Versammlung wohnte auch
Landtagsabgeordneter Schaible an.

Pforzheim , 16. April . Während der Metzgermeister
Sommer hier am Ostersonntag in Mannheim war , brach
sein Hausbursche , der 17jährige Gustav Eklöf , ein Russe,
den Glasschrank aus , suchte die Kassenschlüssel und schloß
den Kassenschrank auf , aus dem er 2300 in Gold und
Papier entnahm . . Dann floh er . Dem Meister ließ er
60 -R Silber als Trost zurück.

Württemberg.
Vom Hofe.

Stuttgart , 15. April . Herzog Albrecht Eugen , der
zweite Sohn des Herzogs Albrecht von Württemberg , ist
heute vormittag mit einem feierlichen Akt als Offizier
in das Grenadier -Regiment Königin Olga eingestellt
worden.

Dr . Rübling und die Sozialdemokratie.
Auf Grund von Erkundigungen beim Abgeordneten

Dr . Rübling hatte die Schwäbische Tageszeitung gestern
noch in gutem Glauben versichert , daß die vor einiger
Zeit von der Schwäbischen Tagwacht aufgestellte Be¬
hauptung , einer der Reichstagskandidaten des Bun¬
des der Landwirte habe bei der Reichstagswahl 1912 die
sozialdemokratischen Stichwahlbedingungen ausdrücklich
anerkannt und unterschrieben , um der sozialdemokrati¬
schen Hilfe teilhaftig zu werden , keineswegs stimme.
Nun stellt aber die Schwäb . Tagwacht fest, daß der
bauernbündlerische Kandidat im 8. Wahlkreis tatsächlich
sämtliche Fragen , welche der an ihn gerichtete sozialdemo¬
kratische Fragebogen enthielt , mit Ja beantwortet
habe . Diese Fragen lauteten:

Sind Sie bereit , sich dahin zu verpflichten , als
Reichstagsabgeordneter einzutreten und zu stimmen:
1. für Aufrechterhaltung des bestehenden Wahlrechts
für den Reichstag ? 2. gegen eine Beschränkung des
Vereins - und Versammlungs - und des Koalitionsrech¬
tes ? 3. gegen eine Verschärfung der sogen , politischen
Paragraphen des Strafrechtes ? 4. gegen ein wie im¬
mer geartetes Ausnahmegesetz ? 5. gegen jede Erhöhung
oder Neueinführung von Zöllen auf die Verbrauchs-
artikel der großen Masse ? 6. gegen jede Neueinfüh¬
rung oder Erhöhung indirekter Steuern auf Verbrauchs¬
artikel der großen Muffe?

Die „Tagwacht " ezählt dann weiter , Rübling habe
auf den Fragebogen noch geschrieben : „Die Verpflichtung
gilt für die Dauer des gegenwärtigen Reichstags " , und
schließt : „Es bleibt dabei , daß die Bündler zu aller¬
letzt Grund haben , sich über jene aufzulaffen , die den
Weg zur Sozialdemokratie nicht scheuen, wenn sie wün¬
schen, deren Hilfe zu erhalten . Einen weiteren , nicht
minder interessanten Fall , der ebenfalls die Bündler
betrifft , stellen wir einstweilen zurück. Gelüstet es die
Bündler nach noch mehr , so kann ihnen gedient werden ."

Liebesdrama.
Heilbronn . 15. April . Der 25 Jahre alte Zigarren¬

macher Franz Keilbach versuchte in Hochhausen a . N.
die im 21 Lebensjahr stehende Hilda Hessemer , mit der
er ein Verhältnis unterhielt , in deren Wohnung zu
ermorden , indem er ihr mehrere Stiche im Gesicht und
am Körper bcibrachte und eine Kugel in den Kopf schoß.
Nach der Tat jagte er sich selbst zwei Kugeln in den
Kopf und war sofort tot . Die Verletzung der Hilda
Hessemer ist ziemlich schwer, doch dürfte sie mit dem
Leben davonkommen.

»Z. 8".
Friedrichshafen , 15. April . Das neue Militärluft¬

schiff Z 8 ist heute früh 6 Uhr zur Ueberfahrt nach Ba-

Es ist nicht nötig ! wiederholte man ; still! — Still ! rief man
unten aus dem Parkett ; still auf dem Balkon ! — Still ! ant¬
wortete es vom Ballon . — Sie müssen es sich nicht so zu
Herzen nehmen, flüsterte die alte Dame , es ist ja alles nur
Dichtung und Spaß ; aber Frau Naso spielt ausgezeichnet.

Still ! rief nun auch Petra , sie war schon wieder in die
Handlung vertieft ; denn der teuflische Mönch war mit einem
Schwert herzugekommen, die beiden Liebenden mußten ein
Tuch in die Hand nehmen, und er zerschnitt es mitten zwischen
ihnen , wie die Kirche zerschnitt, wie der Schmerz zerschnitt,
wie das Schwert über der Paradiespforte an jenem ersten
Tage zerschnitt. Weinende Jungfrauen nahmen der Braut
den roten Kranz ab und gaben ihr einen weißen ; damit war
sie zeitlebens dem Kloster geweiht. Er aber, dem sie für
Zeit und Ewigkeit angehörte , er sollte sie am Leben wissen,
sie aber niemals die Seine nennen , er sollte sie hier drinnen
wissen, sie aber niemals Wiedersehn; wie herzzerreißend sie
einander Lebewohl sagten. Ein größeres Leid wie das ihre
gab es nicht auf Erden!

Herrgott ! flüsterte die alte Dame , als der Vorhang ge¬
fallen war , seien Sie doch nicht so närrisch ! Es ist ja nur
Madame Naso, die Frau des Direktors . — Petra riß die
Augen auf und starrte die gute Frau unverwandt an ; sie
glaubte , sie sei verrückt, und da die Frau schon lange das¬
selbe von Petra gedacht hatte , sahen sie sich von Zeit zu Zeit
scheu an , sprachen aber nicht mehr miteinander.

(Fortsetzung folgt .)



dLN-Oos aufgestiegen . Es hatte d . '^ r " en" Schwyz-
satzmrg an Vord . Die Fahrt ging iu ^ gen wurde,
wald , wo um 7 . 55 Uhr Schramberg ub«. und
Das Luftschiff wird vorerst in Baden -Oos - Werft
dort seine Probefahrten erledigen , weil die Hk ^ ^
für die Neubauten benötigt wird.

Tübingen , 15 . April.
'atri-

Die Leitung der Psych.
ichen Ktt .nik hat den des Lustmordes angeklagten Ma.
für normal Erklärt . Die Schwurgerichtsverhandlung ge-
gen ihn beginn ^ am 27 . April.

Plochingen OA . Eßlingen , 15 .. April . Nachdem in
der hiesigen Gemeinde im vorigen November 25100
Mark an die bedürftigen , durch den Wirbelsturm ge¬
schädigten Einwohner ausbezahlt worden waren , wur¬
den nunmehr dem Schultheitzenamte von der Zentral¬
leitung für Wohltätigkeit weitere 25 900 -N zur Ver¬
teilung überwiesen , darunter 4800 «N aus der König-
Karl -Jubiläumsstiftung . Bei der Verteilung der Un¬
terstützungen wurde den jeweiligen Verhältnissen in
weitgehendem Matze Rechnung getragen . Die Gemeinde
selbst hat als Ersatz für die Schäden an Gebäuden 257 - ll
und für die durch die Freilegung der öffentlichen Wege,
Straßen und Plätze erwachsenen Kosten 1977 -N aus
der Staatskasse erhalten . Es ist zu hoffen , datz die
Beschädigten zufriedengestellt sein werden und datz die
Not soweit als möglich gelindert ist.

»US Welt r»nd Zeit.
Die Genickstarre in Stratzburg.

Zu dem Artikel der Stratzburger Neuen Zeitung vom
15 . d. Mts ., „Die Genickstarre und die hiesige Garnison ",
erhält das W .T .B . von zuständiger Stelle folgende Mit¬
teilung : In den letzten Monaten sind im ganzen 2
Mann der Garnison Stratzburg an Genickstarre erkrankt
und zwar der erste , ein Musketier der 12 . Kompagnie
des Jnf .-Negts . 126 , im Februar , der zweite , ein Mus¬
ketier der 2 . Kompagnie des Znf .-Regts . Nr . 43 , im
März d. Z . Beide Leute sind im Earnisonslazarett 2
gestorben . Zur Verhinderung der Weiterverbreitung der
Krankheit sind seinerzeit alle Matzregeln getroffen wor¬
den . Seit 1908 ist Genickstarre in Stratzburg nicht auf¬
getreten , doch kommen derartige vereinzelte Fälle von
Genickstarre immer vor und geben zu Besorgnissen keinen
Anlatz.

Der Kanzler beim Kaiser.

Korfu , 15 . April . Reichskanzler von Bethmann-
Hollweg ist heute abend um 8 .20 Uhr hier eingetroffen
und wurde von dem Gesandten von Treutler und dem
Grafen Ouadt empfangen . Er begab sich in das Achil-
leion zum Kaiser.

Der Sieger im Monaco -Sternflug.
Monte Carlo , 15 . April . Der Flieger Garros ist auf

seinem Flug Brüssel -Monaco heute vormittag um 10 Uhr 48
Min . 41 Sek . hier eingetroffen.

Das sterbende Frankreich.
Daß in Frankreich die Zahl der Geburten beständig zu¬

rückgeht, dürfte allgemein bekannt sein . Aber es waren hier¬
über bisher keine genauen Zahlen bekannt. Wie jetzt in der
„Hilfe * zu lesen ist, ist eine Schrift von Gmelin erschienen,
die genau feststellt, wieviel Todesfälle auf je hundert Geburten
in den einzelnen Departements fallen . Das Resultat ist er¬
schreckend: In nur 23 Bezirken bleibt noch die Anzahl der
Todesfälle hinter den Geburten zurück, in 64 dagegen über¬
wiegt die Sterblichkeitsziffer ungeheuer . Es geht soweit , daß

f 100 Geburten bis zu 168 Todesfälle kommen. In einem
(1911 ) hat Frankreich 34000 Menschen ver-

Jahr das ist, als verschwinden in Deutschland Jahr um
loren. -x  Städte in der Größe von Göttingen oder Grqu-
3ahr gane, - M die Hälfte aller französischen Familien , 66
denz. MeKinder  oder nur eins ! Es wird berichtet,
Prozent , ha ^ ganze Hüttenwerke stille stehen;

^ ' "us Mangel an Arbeitern . Trotzdem

"" inen , daß bei diesen Zah-

wandfreiem Matt rial.
Amerika droht.

Washington , . 15 . April . Präsident Wil >? erklärte
den Mitgliedern de 's Kongresses , datz, falls Huerr ^ ^er
amerikanischen Fott > erung nicht Nachkomme , der erste
Schritt der amerikanisc hen Regierung 'die Besitzergreifung
von Tampico und Vera cruz sei . — Amtlich wird erklärt,
datz zu den Gründen fn r die Entsendung der amerika-
uischen Flotte auch die Tatsache zu rechnen " sei , datz De¬
peschen an den amerikanisch en Geschäftsträger in Mexiko
von den Mexikanern aufgehingen worden seien.

Neue Regier « »^ in Japan.
Tokio , 15 . April . Die Lisch' des neuen Kabinetts ist

heute nachmittag dem Kaiser unterbreitet worden . Sie
ist noch nicht amtlich veröffentlicht worden , Loch glaubt
man , datz sich das Ministerium folgendermaßen zu¬
sammensetzen wird : Vorsitz und Inneres ." Okuma;
Aeuheres : Baron Kate ; Finanzen : Wakatsuki ; Marine:
Admiral Pashiro ; Krieg : General Oka ; Justiz : Ozaki;
Unterricht : Jchiki ; Verkehr : Taketomi ; Handel : Vis¬
count Oura . — Die Mitglieder des Kabinetts gehören
zwei Parteien des Abgeordnetenhauses an : der Dos-
hikai und der Teheseikai -Partei , die zu unterstützen sich
die Kokuminto -Partei verpflichtet hat . Die Seiyukwai-
Partei behält aber die Majorität . Man glaubt , datz
dies eine Auflösung des Parlaments notwendig macht
und datz die Wahlen die Verdrängung der Seiyukwai-
Majorität zur Folge haben werden . Das Kabinett ist
wahrscheinlich das populärste seit Errichtung der Ver¬
fassung . Es besitzt die einmütige Unterstützung der
Presse und verfügt über das Vertrauen des Publikums.
Die Börsenpapiere zeigen ein wesentliches Steigen.
Premierminister Okuma versprach wirtschaftliche Re¬
formen und praktische Neuerungen.

Aus dem rheinisch-westfälischen Industriegebiet , 14 . April.
Der Fall des Versuchs der Bekehrung eines 16jährigen evan¬
gelischen Mädchens durch einen Kaplan inHombruch hatte in
der Presse und in Versammlungen scharfe Fehden hervorge¬
rufen . Eine Reihe von Klagen ist die Folge . Der evangelische
Pfarrer Morgenstern in Hombruch besprach im „Westfälischen
Pfarrblatt " die Bedeutung der bevorstehenden Prozesse und
übte dabei Kritik an der katholischen Kirche überhaupt und auf
dem Gebiete der Bekehrungsarbeit im besonderen . Auf eine
Anzeige hat die Staatsanwaltschaft in Dortmund eine Straf-
verfolgZng des Pfarrers Morgenstern wegen Beschimpfung
der katholischen Kirche abgelehnt . Wie die Zentrumspresse jetzt
mitteilt , hat dagegen die Oberstaatsanwaltschaft die Erhebung
der öffentlichen Anklage aus ß 166 des StrGB . angeordnet.

Paris , 15 . April . Der heute überreichte gerichts¬
ärztliche Bericht über den Tod Ealmettes besagt , datz der
Tod durch ein Geschoß verursacht worden ist , das die
Verletzung der Darmschlagader herbeigeführt habe . Die
Untersuchung von Ealmettes Ueberrock lasse die EA - .

rung zu. daß -Z Schüsse ^ eine 29 - - f »-
2 Mir . auf ihn abgegeben worden seien und ein

der den linken Oberschenkel Ealmettes durch¬
schlug , aus ernev etwas geringeren Entfernung

kair- wirtschaft «nd MLrü?.
DorXstetten OA . Freudenstadt , 14 . April . Dem gestrigen

vermarkt wurden zugetrieben : 129 Ochsen und Stiere , 225
Kühe UNd Kalbeln und 136 Stück Jungvieh . Händler waren
viele anwesend , doch ging der Handel nur in Jungvieh leb¬
haft , in anderen Viehgattungen blieb vieles unverkauft . Dem
Schweinemarkt wurden zugeführt : 21 Läufer und 263 Milch¬
schweine . Infolge dieser großen Zufuhr wurde nicht alles
verkauft, erster« galten 60 — 75 letztere 30 — 54 ^ je
Per Paar.

Stuttgart , 14 . April . Schlachtviehmarkt . Zugetrieben:
86 St . Großvieh , 49 Kälber , 898 Schweine . Ochsen 1. Kl
96 - 98 ^ ., Bullen 1. Kl . 83 - 87 Bullen 2. Kl . 80 - 82
,L , Stiere 1. Kl . 95 — 97 Jungrinder 2. Kl . 90 - 94
Kühe 1. Kl . 87 ^ ., Kühe 2. Kl . 75 ^ Kälber 1. Kl . 108 bis
114 ^ ., Kälber 2. Kl . 100 — 110 ^ Schweine 1. Kl . 61
bis 63 Schweine 2 . Kl . 58 — 60 Schweine 3 . Kl.
53 ,/k, Verlauf des Marktes : langsam.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerer.

Die Meinung eines asthmakranken Arztes über
Apotheker Neumeier 's Asthma -Pulver und Asthma -Ciga¬
rillos . Derselbe schreibt wörtlich:

, Ich kann nicht genug danken für die gefällige Sendung de»
Asthma -Pulvers , das gerade zu einer Zeit eintraf , als ich
schwer an Asthma zu leiden hatte . Die Wirkung war eine
vorzügliche ." Dr . Kirschner , Arzt, Polzin , Pommern.
Erhält !, nur in Apoth ., Dose Pulver M . 1.50 od. Karton

Cigarillos M . 1.50 . Apotheker Neu meier , Frankfurt a M.
Best.: Nitr. Brachvcladus Kraut 45, Lobet. Kraut 5. Salpeters. Kalt, LL
letrigs. ^atron S, Rohrzucker 15 Teile.

Amtliche und Privatanzeigen.

Aufforderung
zm Eintritt in die Evangelische»nd Acholische

Volksschule Cnlin.
Der Eintritt in die Volksschulen findet am

Freitag , den 1. Mai ds . Is ., vormittags 9 Uhr
statt.

Schulpflichtig werden diejenigen Kinder , welche in der
Zeit vom 1. Mai 13V7 bis 30 . April 1908 geboren find.

Uebrigens steht es den Eltern frei , ihre Kinder schon
im 6 . Lebensjahr zur Schule zu schicken, wenn dieselben ge¬
hörig entwickelt sind und innerhalb von 5 Monaten nach dem
Aufnahmetermin ( bis zum 30 . September 1914 ) das 6 . Lebens¬
jahr vollenden . Ein solcher frühzeitiger Eintritt begründet
keinen Anspruch auf frühere Schulentlassung.

Schulpflichtige , im 7 . Lebenjahr stehende Kinder , welche
durch Krankheit oder mangelhafte körperliche oder geistige
Entwicklung am Schulbesuch verhindert erscheinen , können
durch das Vezirksschulamt um 1 Jahr zurückgestellt werden.
Diesbezügliche Gesuche find mit ärztlichen Zeugnissen belegt,
rechtzeitig bei den Vorständen der Ortsschulräte einzureichen.

Die neueintretenden Kinder haben sich vormittags 9 Uhr
und zwar die evangelischen im Schulgebäude in der Badgasse

die Knaben im Schulztmmer 3,
dis Mädchen „ „ 1,

die katholischen ( Knaben und Mädchen)
im Schulzimmer im Salzkasten  I . Stock,

einzufinden.
Eeburts - und Impfschein sind mitzubringen .. Verein¬

fachte Geburtsscheine zum Schuleintritt sind beim Standes¬
amt des Geburtsortes kostenfrei erhältlich.

Etwa gewünschte Auskünfte erteilen Herr Volksschul¬
rektor Beutel und Herr Hauptlehrer Lehner.

Calw , 15 . April 1914.

Namens des evangelischen vad katholische« Ottsschnlrats Calw:
Die Vorsitzenden:

Stadtschultheitz Schulvorstand Stadtpfarrer
(gez .) Tonz . Beutel . Heberle.

Liebenzell.
Der von den Gemeindekollegien hier am 13 . März 1914 gefaßte

Beschluß , vom 1. April ds . 3s . ab zu Gunsten der Stadtkasse einen

Zuschlag zur staatlichen
Grundstücksumsatzsteuer

im Betrage von 60 Pfg . von je 100 Mk . des der staatlichen Umsatz¬
steuer unterliegenden Kaufpreises oder des Wertes der denselben vertreten¬
den Gegenleistung weiter zu erheben , ist von den K. Ministerien des
Innern und der Finanzen durch Erlaß vom 3 April 1914 , Nr . 1. 1796,
auf die Zeit vom 1. April ds . Is . bis 3l . März 1919

genehmigt worden.
Den 15 . April 1914.

Gemeinderat:
Vorstand : Mäulen.

Calw , den 15 . April 1914.

LoSes-Knzeigr.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwand¬

ten , Freunden und Bekannten mit , datz
unsere liebe , treubesorgte Mutter,
Schwiegermutter,Großmutter,Schwester
und Schwägerin

Katharina Dorothea Schöffel
geb . Krämer,

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 66
Jahren hente nacht ( «12 Uhr sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Andreas Hettler , Kaufmann
und Frau Anna Hettler , geb. Schöffel.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr in Calw.

Traverdraiksachea liefen billign. schnell die Dnukerei-r. M.

Zaoelstein.

Gefunden
wurde 1 silberne Ahr . Abholungs-
frist 8 Tage.

Den 15 . April ! 9l4.
Stadtschultheitzenamt.

Schwarzwaldverein.
Sonntag , l9 . April , Ausflug

durchs Monbachtal nach Lieben¬
zell . Abfahrt mit der Bahn 1."
nach Unterreichenbach . Wanderung
über Schöllbronn — Monbachtal—
Liebenzell ins obere Bad . Marsch¬
dauer bis Liebenzell bequem 3 /̂«
Stunden . Führer:  Paul Georgii.

Eine rehfarbige , prämiierte

Ziege
(Schwarzwaldschlag ) , die zum 2.
mal Junge hatte , wird , weil über¬
zählig , verkauft ; ferner ein

mittleren Schlags , l '/ , jährig , guter
Rattenfänger , Haus - und Begleit¬
hund , wird bei Teilanzahlung aus
Probe gegeben , Preis nach lieber»
einkunft , sowie ein gelber

Dachshund
(Rüde ) , guter Haus - und Jagdhund,
macht einige Kunststücke. Näheres bei

A . Sautter , Talmühle.



Liebelsberg.

Beigholz -Berkauf.

Den 14. April 1914.

Am Samstag den 18. ds . Mts,
von morgens 8 Ahr an , verkauft die hie»
sige Gemeinde

20 Rm . Buche und
150 Rm . Nadelholz.

Zusammenkunft beim Rathaus.

Gemeinderat.

Liebelsberg.

Stangen - Verkauf.
Am Montag , den 20. ds ., von

morgens 9 Uhr an , verkauft der Wasser¬
werksverband Lievesbelsberg aus seinem
Wald im Gartenberg, Schmiehcr Markung,
an der Straße nach Oberkollwangen:

32 Stück rottaunene Stangen , 9 — 11 Meter lang,
290
134

200

»»
»»

»»

7 — 9 r»

6 — 7I» »»

5

Zusammenkunft beim Maschinenhaus im Teinachtal.
Den 15. April 1914.

Derbands -Dorstand:
Hanselmann.

Gesucht
über die Saison , auf 15. Mai oder
1. Juni , ein jüngeres, fleißig, ehrliches

Mädchen.
Geschwister Rau,
Bad Liebenzell.

Mer-Gesuch.
Einen jüngeren Bäcker sucht

Heinrich Eiebenrath,
Bäckermeister.

1 —2 tüchtigeMalerMe«
per sofort gesucht von

W . Wohlleber , Liebenzell.

Bad Liebenzell.
Ein nüchterner, zuverlässiger

Milcht,
der gut mit Pferden umgehen Kanu
und auch Landwirtschaft veisteht, auf
1. Mat gesucht von

Gebr . Emendörfer,
Gasthaus z. Ochsen und Bierdepot.

Blusen-
Kfürk'rükjsbr uni!LlommsrK
A ln Lfüssler tlurwsli ! 5
^ bei billigen kreisen ^
Hl empstekit Hs

» Lmilis »

»kr« IMj»IiMkröllMü .»

iK!-^ orrügIic/i§̂ ^ >>
I.ec!erpuk -Lreme

i'5>

WLL
MWkW

Mechaniker-
Lehrlinge gesucht
bei Lohnbezahlung. Näheres bei

M . Schnürte , Spetzhardt.

Einiger Msmi
der im Oktober einriicken muß und
in seinem Beruf keine Stelle Nndet,
bietet sich an zu jeglicher Arbeit.
Näheres in der Geschästsst. ds. Bl.

in schönster Lage der Stadt ist wegen
Wegzugs aus lö Mm zu vermieten.
Auskunft erteilt die G'schäslsst. d. Bl.

Schöne, freundliche

Wohnung
von 4 Zimmern und Zubehör —
Gas und elektrisches Licht — hat
aus 1. Oktober eventuell 1. Juli

zu vermieten.
Friedrich Dongus , Marktpl . 55.

Zwei gm möblierte

«I
in schöner, freier Lage an bessere
Herren zu vermieten. Zu erfragen in
der Geschäftsstelleds. Bl.

0VOOLIOllOLIOOO0LILIOOllOLIOQLILILIOllOllLILI0llOOLILILIOllllOOOLILIllOLMllLMLIllLMOllOLIllOOLI00lllZ
OO 00OO LIO llOLIOOLI00OLILILILILILIOLIOL >LIL! LILILIOOOOOOLILIlZOLIL >LILILILMLILIllOOLIOOLIOLILIL ! kZLILrOLIOO
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Sonntag , den 19.
Bad . Hof (Glassaal),

April , im Gasthof zum

Zmurn-Vortrag
von Frl . L. Weinstein aus Stuttgart , prakt. Ver¬
treterin in der Naturh eilkundeu.der Homöopathie, über:
„Was muh die Frau , was soll die Jungfrau

wissen , um sich vor Krankheiten , speziell Frauenkrankheiten,
zu schützen?"

SM - Anfang nachmiriags ' /s4 Ahr . 'MS
Versäume niemand, ben Borlrag mit onj»hörcn, besonders die Frauen.

Eintritt frei ._ Der Ausschuh.

A GeschäktsemptehlunglE
» Einer verehrten Kundschaft von Stadt und Land teile ich »
A mit, daß ich das ^
y Kohlengeschäft ?
» meines verstorbenen Mannes wie bisher weiterbetreibe. Ich bitte, —
X das meinem Manne in so reichem Maße geschenkte Zutrauen ^
D auch aus mich übertragen zu wollen. 8
^ Empfehle zum Einlagern iM - Ruhrfettnußkohlen , Au - »
v thrazit , Anthrazit -Eiformbriketts , Anion -Briketts , sowie «
I Eoks "UN2 in nur guter Qualität und zu billigsten Preisen. 8
^ Gleichzeitig mache ich die geehrten Geschäftsfreunde darauf ^
« aufmerksain, daß ich das LMIIadap solange Vorrat, zu an- »
^ große Lager besonders in vvtzUkvl .1 nehmdar. Preisen absctze. 9
s Fr . Gärtner , Wtwe . «

Wohnungsveränderung
und Empfehlung.

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich
von heute ab in meiner früher elterlichen, seither von Herrn
Mast  innegehabten Wohnung mit Laden,

Stuttgarterstraße 420,
wohne und empfehle mich in

allen gärtnerischen Arbeiten nvd Erzeugnissen.
Hochachtungsoollst

G. Mayer jun.. Hanöelsgärtner.
>K

Jeden Samstag empfiehlt Für einen Schüler des Realpro¬
gymnasiums w >rd in guiec Familie
einfacher kräftiger

Mittagslisch
gesucht.

Familie , in der Hausaufgaben nach¬
gesehen werden könnten, bevorzugt.
Gefällige Anträge unter Chiffre
8 . k?. 15 an die Geschäftsstelle ds.
Bl . erb'ten.

Suche Wohn - od. Landhaus,
Billa , auch Geschäftshaus mit
Garten , hier od. Umgegv. Off. unt.
„Besihi»m 36 " vostiaaernd Breiten.

>/. '/2 '/i

_Adolf Ziegler jun.
Alzenberg.

^ Reine Milch-
Schweine

verkauf, am Samstag , den 18.
ds . Mts.

E Beutler.

Mein Lager in

Halbtuch
BurLill W.
zu billigen Preisen

sowie meine reichhaltige

Musterkarte
halle empfohlen.

K. Otto Bin?»«.

Neurenooiertcs

«»SSL
I LLL z>

m großemPartkire-
Raum und reichlichem Zubehör in
bester Lage, zu verkaufen, für Hand¬
werker sehr geeignet. Angebote
unler Nr. 100 an die Geschäftsstelle
ds. Blattes.

Zirka 50 Zentner guteSpeiseklütoffeln
werden zu kaufen gesucht. Van
wem, sagt die Geschäftsstelle ds. Bl.

Ca.«l>ZK.WlemMacht.
Hev«nd SelMd
bat zum Tagespreis zu verkaufen.
Eotrlob Jourdan , Neuhengstett

AWkOs
empfiehlt
Earl Seroa,ITelefon Nr . 120.

„Haarelement ". Entferntd. lästigen
Schuppen. Befördert vortrefflich den
Haarwuchs, L Fl . 50 Pfg . Nur bei:
Th . Hartmann , Neue Apotheke.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

